
Im Kleinen etwas bewegen, um
im Großen etwas zu verändern
– das haben sich Studierende
auf die Fahne geschrieben. Ein-
mal mehr zeigen Vertreter der
Uni Landau, dass ihnen die Men-
schen dieser Region wichtig
sind und sie von Erkenntnissen
der Wissenschaft profitieren sol-
len. Mit dem Tag zur Nachhaltig-
keit zeigt die Hochschule Flagge.

Die jungen Leute sorgen sich
um unsere Lebensgrundlagen.
Als künftige Umweltwissen-
schaftler sind sie eingearbeitet
in der Materie und werden zu
Mahnern für den Umwelt-
schutz. Sie appellieren an jeden,
den eigenen Konsum zu hinter-
fragen und ein Gefühl für nach-
haltiges Handeln zu entwickeln.

Sicher, diese Erkenntnis ist
nicht neu. Einiges hat sich be-
reits verändert, ökologische Fra-
gestellungen sind inzwischen
im öffentlichen Leben fest veran-
kert. Doch das ist den Studieren-
den noch lange nicht genug. Sie
möchten auf den Fußabdruck
zeigen, den jeder von uns auf
dieser Erde hinterlässt, und da-
mit auf die Verantwortung jedes
Einzelnen. Ihr Aktionstag ist mit
seiner Mischung aus Informati-
on und Erlebnis ein guter Anlass
dafür. Der Tag zur Nachhaltig-
keit könnte auch Landau nach-
haltig bereichern.

Grüne

Missionare
VON SABINE SCHILLING

Ökologischer Fußabdruck

Das Konzept „Footprint“ legt
die Vorstellung eines Fußab-
drucks zugrunde, wie ihn der
Mensch zum Beispiel auf einer
Wiese hinterlässt. Die Forscher
Mathis Wackernagel und Wil-
liam E. Rees haben den Fußab-
druck 1992 als Methode zur
Messung von Umweltver-
brauch eingeführt. Je größer
der Abdruck, desto stärker
wird die Umwelt belastet. Dem
gegenüber steht die „Biokapazi-
tät“ einer Region, also die Fä-
higkeit, Rohstoffe auf- und
Schadstoffe abzubauen.

Mehr unter www.footprint.at

Von 10 bis 18 Uhr ist Betrieb an
den Ständen auf dem Rathausplatz,
das Programm auf der Bühne aller-
dings endet erst um 21 Uhr.
1 Der Zeitplan auf der Bühne: 10

Uhr Eröffnung, 10.30 Uhr Kinder-
lieder mit Johannes und Esther,
11.30 Uhr Theaterstück zum Kli-
mawandel, 12 Uhr Harmonische
Töne zum Mittagsschmaus und
Modenschau des Weltladens,
13.30 Uhr Bau eines Lebens-
turms, 14.30 Uhr Interkulturelle
Live-Musik, 15 Uhr Show-Vor-
trag „Photovoltaik zu verschen-
ken“, 16.30 Uhr Ohrenschmaus
zu Kaffee und Kuchen, 17.30 Uhr
Verlosung mit Footprint-Maskott-
chen, 18 Uhr Musik mit „Percous-
tics“, 19 bis 21 Uhr Musik mit
„Oku & The Reggaerockers“.

1 Führungen zum „nachhaltigen
Konsum“ durch die Innenstadt
sind von 10.30 bis 11.30 Uhr und
von 14 bis 15 Uhr, Treffpunkt an
der Adler-Apotheke.

1 30-minütige Geoscopia-Vorträge
zum Klimawandel laufen im Rats-
saal um 12, 12.30 und 16 Uhr.

1 Teilnehmer des Tages zur Nach-
haltigkeit sind: Allgemeiner Deut-
scher Fahrradclub, BB Bank,
Bund für Umwelt- und Natur-
schutz, Das Haus, Energie Süd-
west, EOS-Projektkoordinator
IÖB, Forstamt Haardt, German-
watchs Geoscopia, Gut Hohen-
berg, Lokale Agenda, Naturfreun-
dejugend, Pamina Solar, Reptili-
um, Solarmobil Karlsruhe,
Tauschring, Uni Landau, Verbrau-
cherzentrale, Zooschule.

Es soll ein „interaktiver“ Erlebnis-
tag für Jung und Alt werden. Die Be-
sucher werden nicht nur infor-
miert, sondern können an vielen
Ständen Geräte ausprobieren, Mes-
sungen etwa über ihren Strom-
oder Wasserverbrauch vornehmen,
basteln und Elektro-Fahrräder oder
Solarmobile testen. Das acht- bis
zehnköpfige Projektteam hat ein-
einhalb Jahre am Programm gefeilt.

„Zukunft denken – nachhaltig
handeln“ heißt das Leitbild, an dem
sich die Studierenden orientieren,
basierend auf dem „ökologischen
Fußabdruck“ (siehe Stichwort). Das
Schlagwort Nachhaltigkeit möch-
ten sie an diesem Tag mit Teilneh-
mern und Gästen definieren. Denn,
so betont Projektleiter Hannes Ga-
schnig, „man muss die Menschen
motivieren und für dieses Thema
sensibilisieren.“ Die jungen Leute
warnen davor, leichtfertig mit unse-
ren Lebensgrundlagen umzugehen.
„Die globale Nachhaltigkeit ist
schon überschritten“, so Gaschnig.

Gaschnig und seine Kommilito-
nen Fabienne Mittmann und Nikita
Bakanov sehen in ihrem Engage-
ment auch eine Vernetzung von
Universität und Bevölkerung. Im-
merhin haben sich 50 Studierende
als Helfer auf dem Rathaus ver-
pflichtet. Beigeordneter Rudi
Klemm als Hüter der Lokalen Agen-
da unterstützt gerne Leute mit Ide-
en. Das nötige Geld geben Sponso-
ren, auch das Studentenparlament
spendiert eine fünfstellige Summe.

Wird der Aktionstag am 16. Mai
gut angenommen, soll er 2011 wie-
der aufgelegt werden und könnte
sich im Terminplan der Stadt etab-
lieren, hoffen die Studierenden. Zu
diesem Thema gebe es viele Frage-
stellungen, sinniert Gaschnig, zum
Beispiel: „Was ist Glück?“

19 Institutionen wurden für das
Projekt gewonnen, vom Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclub bis zur
Zooschule Landau. Die 30 Stationen

zu den Lebensbereichen Wohnen,
Ernährung, Mobilität und Konsum
werden ergänzt durch ein Gewinn-
spiel und ein Unterhaltungspro-
gramm. Neben klassischen Themen
wie Strom- und Wasserverbrauch
geht es um Sinneserfahrungen, um
eine Talent-Tausch-Börse, Verwen-
dung von ausgedientem Spielzeug,
Ernährungsgewohnheiten, Wert-
stofftrennung, Naturkosmetik, die
Regionalwährung „Pälzer Regio“,
Carsharing und vieles mehr.

Außerdem muss niemand hun-
gern oder dürsten, die Angebote rei-
chen von Wildschwein-Bratwurst
bis Insekten-Snacks und Biowein.
Musik und Theater werden gebo-
ten. Vorträge mit Satellitenbildern
sowie Stadtführungen runden das
Programm ab. (sas)   KOMMENTAR

INFO
www.tag-zur-nachhaltigkeit.de

Heute wird in der Zweibrü-
cker Straße der alte Fahr-
bahn-Deckbelag abgefräst. Da-
bei kann es zeitweilig zu Behin-
derungen bei der Zufahrt zum
Friedhof und zum Senioren-
heim kommen. Ab morgen wird
dann im südlichen Bereich, der
bereits seit Wochen gesperrt ist
(unser Bild), der neue Deckbe-
lag aufgebracht. Danach wird
dieser Abschnitt für die Zufahrt
geöffnet und der nördliche Be-
reich für die Bauarbeiten ge-
sperrt, teilte gestern die Stadt-
verwaltung mit. Wie sie auf An-
frage sagte, wird die Schaltung
der Ampelanlage in Richtung
Wollmesheimer Straße wegen
der Fußgänger beibehalten,
auch wenn dort zur Zeit keine
Autos fahren können.
 FOTO: IVERSEN

Studierende kämpfen für eine
bessere Welt und möchten die

Landauer dafür gewinnen. Damit
zeigt die Uni in der Stadt Flagge.

KOMMENTAR

Zur Sache: Das Programm

Mit einem „Tag zur Nachhaltigkeit“ werben Studierende des Instituts für Umweltwissenschaften
der Universität Landau am Sonntag, 16. Mai, von 10 bis 21 Uhr auf dem Rathausplatz
für einen rücksichtsvollen Umgang mit den Ressourcen unserer Erde.

Jeder Einzelne kann einen Beitrag zu einer zukunftsfähigeren Welt
leisten.  FOTO: AFP

DAS STICHWORT

Zweibrücker Straße immer noch BaustelleWerden lockere
Zähne wieder fest?
Über 100 Zahnärzte aus Deutschland und
der Schweiz werden vom 6. bis 7. Mai zu
einem Symposium „Zahnärztliche Implantolo-
gie“ in Landau erwartet. Der zweitägigen Fort-
bildungsveranstaltung vorgeschaltet ist am
morgigen Mittwoch, 16.30 bis 19 Uhr, in der
Praxis Müller & Brocker am Schleusenhaus in
der Badstraße 12 ein Patientennachmittag,
der jedem Interessenten offen steht. Dabei
geht es unter anderem um Parodontosebe-
handlung – „Werden lockere Zähne wieder
fest?“ –, Implantation künstlicher Zahnwur-
zeln, dreidimensionale Röntgendiagnostik
und um die Leistungen der Krankenkassen.
Im Anschluss an die Vorträge können die Be-
sucher mit den Referenten diskutieren. Au-
ßerdem kann, wer möchte, selbst Hand anle-
gen und das Einsetzen von Zahnimplantaten
an künstlichen Kieferknochen üben.

Referenten des Nachmittags sind: Klaus Ber-
del (Herxheim), Jörg Dähne (Herxheim), Wer-
ner Jung (Chefarzt Unfallchirurgie Vinzentius-
krankenhaus Landau), Christian Koch (Land-
au), Paul Rau (Edenkoben), Manfred Runck
(Annweiler), Jürgen Schega (Landau), Stefan
Vonhof (ChefKardiologie-ChefarztKlinikum
Landau-Südliche Wernerstraße), Oliver Wirth
(Anästhesist/Heidelberg), Jürgen Bernzott
(Zahntechnik Bernzott/Landau), Harald
Schwindt (Zahntechnik Schwindt/Landau). Die
Organisation liegt in den Händen der Land-
auer Zahnarztpraxis Müller & Brocker. (red)

„Amerikanische Faulbrut“
hält Imker in Schach
Sie gilt als eine der unangenehmsten Erkran-
kungen im Bienenstock und kann manchmal
nur durch die völlige Vernichtung desselbi-
gen beseitigt werden: Die „amerikanische
Faulbrut“ (AFB) hält derzeit Imker und Veteri-
näre in der Region um Landau und bei Du-
denhofen in Schach. Die Krankheit befällt die
Larven der Bienen und lässt sie absterben.
Die dabei entstehenden Sporen sind viele
Jahre lang haltbar und können von den Bie-
nen bei Raubzügen in fremden Gebieten
auch auf gesunde Bienenstöcke übertragen
werden, sodass eine hohe Ansteckungsge-
fahr besteht. Das Veterinäramt des Kreises
Südliche Weinstraße hat deshalb ein großes
Gebiet jenseits der A 65 zwischen L 509 und
K 40 sowie ein weiteres Areal zwischen
Herxheim und Herxheimweyher zu Sperrbe-
zirken erklärt. Alle in diesen Gebieten leben-
den Nutzbienen müssen jetzt unter anderem
dem Amt gemeldet und ihre Wohnstätten auf
eine mögliche Ansteckung mit AFB unter-
sucht werden. (jmr)
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Damit der Schlag Sie nicht trifft – Moderne Schlaganfallvorbeugung
> Medizinische Fachvorträge für jedermann: Experten informieren – Sie stellen Ihre Fragen und lernen die Ärzte des

Vinzentius-Krankenhauses Landau persönlich kennen. Der neue Treffpunkt für alle Gesundheitsinteressierten.

Samstag, 8. Mai 2010 | 11 Uhr – 12 Uhr | Altes Kaufhaus Landau
Der Eintritt ist frei!

>NEU

Chefarzt Dr. med. Helmut Klempt | Chefarzt Dr. med. Klaus-Maria Werthmann

Vinzentius am Markt | 8. Mai 2010
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